
BURGLENGENFELD. Auf geht’s zur
Burglengenfelder Maidult von Freitag,
26. April, bis Mittwoch, 1. Mai 2019,
auf dem Volksfestplatz an der Naab.
Zum Start des Festzugs am Freitag um
18.30 Uhr auf dem Marktplatz spen-
diert die Schlossbrauerei Naabeck Frei-
bier für die gemeldeten Vereine. Dass
das Festbier auch vortreffllf ich
schmeckt, davon haben sich Bürger-
meister Thomas Gesche sowieMitglie-
der des Stadtrats bereits überzeugen
können.

Brauerei-Chef Wolfgang Rasel stell-
te das eigens eingebraute Festbier den
Gästen aus Burglengenfeld in der Gast-
stätte Beer in Naabeck vor. Es bringt ei-
ne Stammwürze von 13,2 Prozent und

5,5 Volumenprozent Alkohol mit und
hat laut Rasel im Vergleich zum Fest-
bier des Vorjahres eine stärkere Malz-
note. Verwwr endet wurden unter ande-
remKaramell-Malz, Röstmalz und erst-
mals Wiener Malz. Hopfensorten sind
die Hallertauer Perle und der besonde-
re TettnangerHopfen, „mit der teuerste
Hopfen, den Sie kaufen können“, so
der Brauerei-Chef. Sein zufriedenes Fa-

zit: „Ein wunderbares Frühjahrserwwr a-
chen“, ein Bier mit „satter Honigfarbe“
und einem runden, geschmeidigenAb-
gang.

Das bestätigten auch einvernehm-
lich die Burglengenfelder Stadträte,
nachdem Thomas Gesche bei der Bier-
probe in der Gaststätte Beer das erste
Fass Festbier angezapft hatte: „Das
richtige Bier für Burglengenfeld, das
richtige Bier für unser Fest“, sagte der
Bürgermeister.DieDult inBurglengen-
feld habe sich etabliert, mit Festwirt
Gerhard Böckl, der Schaustellerfamilie
Schneider und nicht zuletzt der
Schlossbrauerei Naabeck habe die
Stadt gute Partner auf ihrer Seite. Ge-
sche und Rasel hofften auf eine „fried-
liche und fröhliche Dult“. Auch eine
Neuigkeit gibt es in diesem Jahr: Fest-
wirt Böckl bietet amDult-Sonntag und
am 1. Mai-Feiertag einen Mittagstisch
an. Für die Festzelt-Bühne haben Böckl
und sein Team ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt. Es
spielen unter anderem die „Breznsal-
zer“, die „Village’n’Town“, die „Rotz-
löffllf “ unddie „HeSees“.

Vorfreude aufMaidult
in Burglengenfeld
FEST Ende April ist es
wieder soweit, dann be-
ginnt die Burglengen-
felderMaidult. Das ei-
gens gebraute Festbier
ist schon fertig.

Sie testeten das Festbier für die Burglengenfelder Maidult (v.li.): Schausteller Manuel Schneider, Bürgermeister Tho-
mas Gesche, Festwirt Gerhard Böckl, Brauerei-Chef Wolfgang Rasel, Naabecker-Verkaufsleiter Michel Weiler und Se-
bastian Ebnet von den Festbetrieben Böckl FOTO: MICHAELHITZEK

DIE HÖHEPUNKTE

Termin:DieMaidult in Burglengen-
feld findet von 26.April bis 1.Mai
statt.

Aktion: AmDienstag von 14 bis
18 Uhr ist Kinder- undSenioren-
nachmittagmit vergünstigten Fahr-
preisen und demZauberclownRu-
dolfo.

Abschluss: AmMittwoch findet ei-
neOldtimerrundfahrt statt.Am
Abend gibt es ein Höhenfeuerwerk.

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Dr. Agnieszka
Schneider vom BR-Fernsehen aus der
Redaktion „Religion und Orientie-
rung“ will am 1. Mai, am Tag der Ar-
beit, in derReihe „Stationen“ vomMax-
hütter ökumenischen Besinnungsweg
berichten.

Neben einer Gesamtdarstellung des
zwölf Stationen umfassenden Besin-
nungsweges, der auf rund viereinhalb
Kilometern Länge die katholische Kir-
che St. Josef mit der evangelischen Se-
genskirche verbindet, will sie speziell
mit den Künstlern der Stationen „For-
men der Arbeit“, „Arbeit – Segen oder
Fluch“ und „Arbeit und Krankheit“ In-
tervvr iews führen. Darüber hinaus wird
sie auchmit ehemaligen Arbeitern des
Eisenwerks Maximilianshütte, das
einst der größte Arbeitgeber in der Re-
gionwar, sprechen.

Der Besuch des BR wurde zum An-
lass genommen, manche Hinweis-
schilder zu erneuern oder Stationen

wie den Esel mit Wagen von Station
drei zu renovieren. Kirchenschnitzer
Gerhard Karl von hat seine renovierte
Station nun wieder beim Hundsplatz
(in der Nähe des Waldkindergartens)
installiert. In den Kirchen gibt es darü-

ber hinaus Broschüren zumGehen des
Besinnungsweges. Auch im Internet
unter wwww www .besinnungsweg-arbeit.de
sind die Stationen genau beschrieben.
Dort gibt es außerdem die Broschüre
zumAusdrucken. (bxh)

RELIGION

Maxhütter Besinnungswegwurde erneuert

Weil das BR-Fernsehen über den Besinnungsweg berichten wird, wurde die-
ser fein gemacht. FOTO: HERIBERT POPP

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Im Rahmen
der Anfragen zur Sitzung des Stadtra-
tes erkundigte sich Lorenz Seidl
(UWM) bei BürgermeisterinDr. Susan-
ne Planknach einemGesprächüber ei-
nen möglichen weiteren Autobahnan-
schluss, das von ihr zuvor geführt wor-
denwar.

Dr. Plank sagte, ihr Eindruck vom
Gespräch war eher pessimistisch. Sie
verwwr ies auf einen Aktenvermerk zu
demGespräch, der auch derMittelbay-
erischen Zeitung vorliegt. In dem Ver-
merkheißt es, dasGesprächwurdemit
dem Präsidenten der Autobahndirekti-
on Nordbayern, Diplomingenieur
Reinhard Pirner geführt. Zum Ergeb-

nis: „Grundsätzlich kann man feststel-
len, dass der Bund sehr hohe Hürden
für eine neueAutobahnanschlussstelle
setzt. Autobahnanschlussstellen soll-
ten circa fünf bis acht Kilometer ausei-
nanderliegen, aber nicht näher als
zwei Kilometer beieinander.“ Zu den
Grundvoraussetzungen für eine Ge-
nehmigung gehöre auch, dass eine
Fernverkehrswirksamkeit der An-
schlussstelle gegebenwäre.

In eigener Zuständigkeit hatte der
Bau-, Umwelt und Werkausschuss
über verschiedenen Verkehrsangele-
genheiten entschieden. Eine Anwoh-
nerin hatte beantragt, einen Verkehrs-
spiegel an der Einmündung Weg am
Sauforst in die Engelberg-Gstettenbau-
er-Straße anzubringen. Die Abstim-
mung ergab ein Patt von sieben zu sie-
ben, so dass der Antrag durchfiel. Ein-
stimmig beschloss der Ausschuss, die
Ortsdurchfahrt von Verau, von Orts-
schild bis Ortsschild, auf 30 Stundenki-
lometer beschränken zuwollen.

Tempo 30 in Verau
VERKEHRWeiterer Auto-
bahnanschluss ist un-
wahrscheinlich.

VON NORBERTWANNER

BURGLENGENFELD. Frühlingsfest auf
dem Bauern- und Wochenmarkt: Am
Donnerstag gibt es auf dem Unteren
Marktplatz von 8 bis 12 Uhr einige Ak-
tionen zum Start in den Frühling. Kro-
nenwirt Josef Augustin bietet eine Sup-
pe an, die in der Bude des Wirtschafts-
forums verkauft wird. Der Verkaufser-
lös ist ebenso für einen guten Zweck
bestimmt wie der Erlös aus der Verlo-
sungsaktion, bei der es unter anderem
mehr als 100 Preise aus demWarenan-
gebot des Wochenmarkts sowie Gut-
scheine des Wirtschaftsforums und
Freikarten für das Wohlfühlbad Bul-
mare zu gewinnen gibt. Lose sind in
der Bude des Wirtschaftsforums für je
50 Cent erhältlich. Die Fieranten sind

mit Sonderangeboten und Aktionen
mit dabei. Auf dem Bauern- und Wo-
chenmarkt gibt es das ganze Jahr über
jeden Donnerstag frische Erzeugnisse
aus derRegion – seitmehr als zehn Jah-
ren. Die Burglengenfelder und Gäste
aus der Region kaufen gerne auf dem
Markt ein. Hier gibt es Bio-Gemüse, fri-
sche Eier, griechische Feinkost, Fleisch-
und Wurstwaren direkt vom Hof,
Holzofenbrot aus der Region, frisches
Wild, Gefllf ügel und Fisch sowie eine
große Pfllf anzen- und Blumenauswahl –
vor der malerischen Kulisse des histo-
rischenMarktplatzes. Der Bauern- und
Wochenmarkt ist auch ein Treffpunkt
zum Plaudern und Austauschen von
Neuigkeiten imHerzender Stadt.

AKTION

Frühlingsfest amWochenmarkt

Blumen und Pflanzen für den frühlingshaften Garten gibt es auch auf dem
Wochenmarkt. FOTO: MICHAELHITZEK

BURGLENGENFELD.Am27.März 2019
hatte das langjährige Mitglied der
BRK-Bereitschaft Burglengenfeld, Elvi-
ra Summer, ihren 70. Geburtstag. Am
Samstag darauf feierte sie diesen im
BRK-Haus. Eine Abordnung der Bereit-
schaftsführung lies es sich nicht neh-
men, der Jubilarin persönlich zu gratu-
lieren und ein kleines Präsent zu über-
reichen. Elvira trat am 5. November
1982 in die damalige Frauen-Bereit-

schaft ein und ist damit schon 36 Jahre
Mitglied beim Roten-Kreuz. Nach Ab-
schluss der Sanitätsausbildung ver-
brachte sie viel Zeit bei SAN-Diensten,
Glückshafen und anderen Aufgaben
beim BRK. Auch heute ist Elvira Sum-
mer immer dabei, wenn es heißt:
„Spender versorgen beim Blutspen-
den“. Bei den Dienstabenden ist sie
ebenfalls sehr gerngesehener Gast –
hoffentlichnoch lange!

EHRENTAG

Elvira Summer feierte Geburtstag

Von links: Tobias Singerer (Taktischer Leiter) gratulierte Elvira Summer,
ebenso wie Kassier Andreas Steindl. FOTO: HORST SINGERER
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